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Diese Dokumentation soll einen kleinen  
Einblick in die am 16. April 2021 statt-
gefundene Netzwerkveranstaltung bieten.

-------------- active alumni



active alumni Das Programm
Gemeinsam gesellschaftlichen Wandel gestalten

Junge Menschen, die Auslandserfahrungen im Rahmen von internationalen 
Jugendaustauschmaßnahmen gesammelt haben, kehren verändert zurück.  
Die Zeit im Ausland nimmt Einfluss auf die persönliche Entwicklung der 
Teilnehmenden. Die pädagogische Begleitung der Programme trägt 
gleichzeitig dazu bei, dass Teilnehmende ihre interkulturellen und sozialen 
Kompetenzen weiter ausbauen können. Die vielfältigen Wirkungen auf die 
Teilnehmenden sind durch verschiedene Studien belegt. Wissenschaftliche 
Untersuchungen lassen ebenfalls Hinweise darauf zu, dass junge Menschen 
nach ihrer Austauscherfahrung eine höhere Motivation aufweisen sich zu 
engagieren. Nur selten werden entsprechende Beteiligungsmöglichkeiten 
oder Unterstützungsmaßnahmen von Seiten der Austauschorganisation 
angeboten. Das Ziel von „active alumni“ ist es, junge Menschen nach ihrem 
Auslandsaufenthalt zu ehrenamtlichem Engagement zu motivieren, Ideen zu 
entwickeln und in Aktivität umzuwandeln. Auf diese Weise tragen junge 
Menschen zu einer weltoffenen und solidarischen Gesellschaft sowie dem 
Abbau von Diskriminierung bei und beteiligen sich aktiv an Gestaltungs-und 
Veränderungsprozessen.

Im Rahmen des Projektes active alumni werden verschiedene Workshop-
formate erprobt, die das gesellschaftliche Engagement von Rückkehrenden 
fördern sollen. Es werden sowohl digitale Trainings als auch Workshops in 
Präsenzform umgesetzt, die junge Menschen in die Lage versetzen sollen, 
eigene Engagementideen zu realisieren. Gleichzeitig möchten wir in der 
Zusammenarbeit mit Entsendorganisationen und Fachkräften des internatio-
nalen Jugendaustauschs passende Formate für Begleitseminare entwickeln, 
die das Thema aufgreifen und in Zukunft stärker in den Fokus nehmen. Die 
Workshops zur Engagementförderung werden wissenschaftlich begleitet 
und evaluiert, sodass die Ergebnisse für eine entsprechende Ausrichtung 
von Begleitseminaren aufbereitet werden können.

*active alumni learning journey

Einstieg: 
Bedarfe von Teilnehmenden internationaler Austauschformate und Her-
ausforderungen für Organisationen im Hinblick auf Rückkehrendenenga-
gement

Vortrag von Benjamin Haas: „Rückkehrengagement als Wirkungsebene: 
Erkenntnisse aus der Forschung zu Formen, Bedarfen und Potentialen“

Open Space: Erfahrungen aus der Praxis

Ein Blick in die Zukunft: Weiterentwicklung von Ansätzen zur 
Engagementförderung mit Methoden aus dem Design Thinking

*Benjamin Haas ist Kulturanthropologe und arbeitet als 
wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Sozial-
politik und Methoden der qualitativen Sozialforschung der 
Universität zu Köln. Er beschäftigt sich seit über 13 
Jahren intensiv mit internationalen Freiwilligendiensten, 
Austauschprogrammen und Nord-Süd-Partnerschaften - so-
wohl aus wissenschaftlicher als auch praktischer Pers-
pektive.   

*



Welche Fragen beschäftigen  
uns im Hinblick auf  
Rückkehrengagement?
Wie kann eine zu Beginn bestehenede Motivation in nachhaltiges 
Engagement verwandelt werden?

Wie schaffen wir flexible Angebote, die die Bedarfe der  
Teilnehmenden berücksichtigen?

Wie bleiben wir mit den Alumni in Verbindung?
Was ist überhaupt Engagement?

Wie können Rückkehrende vernetzt werden?

Welchen Mehrwert bringt „weiteres Engagement“?
Wie kann ich die persönlichen Erfahrung im Ausland in wertvolles  
Engagement in meiner Community übersetzen?

Wie sticht mein Angebot heraus?
Welche Struktur ist erforderlich, um Rückkehrenden-Engagement zu fördern?

Auf welchen Kanälen und Wegen erreiche ich Rückkehrende am besten?

Wie können wir Angebote so gestalten, dass sie zugänglich für alle sind?
Wie kann man Kompetenzen besser bündeln?

Wie kann ich Menschen motivieren mitzumachen?
Braucht es das Angebot für Rückkehrende überhaupt noch?

In welchen Formen ist Engagement überhaupt möglich?

Wie bekomme ich den Spagat zwischen Markenbindung einerseits  
und los- und machen lassen andererseits hin?

Wie kann ich Rückkehrendenarbeit gestalten, die nicht nur pragmatisch zur 
Akquise von neuen Freiwilligen da ist, sondern in der Ideen auch auf 
Organisations- und Programmebene und außerhalb des Netzwerks ernst 
genommen werden?

Teil I:
Bedarfe von Teilnehmenden 
internationaler Austauschformate 
und Herausforderungen für 
Organisationen im Hinblick auf 
Rückkehrendenengagement



Ein Vortrag von Benjamin Haas
Literaturhinweise und Quellen:

 
Überblicks-Artikel zu Rückkehrengagement bei Internationalen Freiwilligendiensten 
 
Evaluation des DEval „Weltwärts-FW und ihr Engagement in Deutschland“ 
 
Einflussfaktoren des FWD auf Rückkehrengagement 
 
Kulturweit-Verbleibstudie 
 
Evaluierung zu „Außerschulische Begegnungsprojekte - weltwärts“

*durch einen Klick auf die Quelle 
wird diese direkt aufgerufen.

Teil II:
„Rückkehrengagement als  
Wirkungsebene: Erkenntnisse  
aus der Forschung zu Formen,  
Bedarfen und Potentialen“

https://link.springer.com/content/pdf/10.1007/s12054-018-0023-5.pdf
https://www.deval.org/files/content/Dateien/Evaluierung/Berichte/2018/DEval_weltwaerts_Bericht_DE_web_links_final.pdf
https://www.nomos-elibrary.de/10.5771/2196-3886-2017-2-172/das-engagement-danach-einflussfaktoren-aus-dem-freiwilligendienst-am-beispiel-von-weltwaerts-jahrgang-5-2017-heft-2?hitid=2&search-click
https://www.nomos-elibrary.de/10.5771/2196-3886-2015-1-94/was-ist-bloss-aus-euch-geworden-einblicke-in-die-erste-kulturweit-verbleibstudie-jahrgang-3-2015-heft-1
https://www.weltwaerts.de/files/media/dokumente_dc/de/Organisationen/Publikationen/Evaluationsbericht_weltwa%CC%88rts_wwB.pdf


Teil III:
Open Space

Europeers
„EuroPeers sind junge Menschen, die mit dem EU-Programm Erasmus+ 
Jugend (ehemals: Erasmus+ JUGEND IN AKTION) oder dem 
Europäischen  Solidaritätskorps aktiv waren und ihre Erfahrungen an 
andere Jugendliche  weitergeben möchten“. 
 
Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden (AGDF) e.V. 
Evangelisches Forum entwicklungspolitischer Freiwilligendienst (eFeF) 
Fortbildungsreihe „Multiplikator*in für Globales Lernen“ 
„eFeF ist ein Zusammenschluss von kirchlichen und 
entwicklungspolitischen Organisationen, Verbünden und Werken, die im 
Rahmen des staatlichen  Förderprogramms weltwärts Freiwillige 
entsenden und aufnehmen“.��

Brot für die Welt 
Multiplikator*innen-Projekt zum Thema Klimagerechtigkeit 
„Als weltweit tätiges Entwicklungswerk der evangelischen Kirchen in 
Deutschland sind wir in mehr als 90 Ländern rund um den Globus aktiv.  
Gemeinsam mit lokalen Partnern helfen wir armen und ausgegrenzten  
Menschen, aus eigener Kraft ihre Lebenssituation zu verbessern.“ 

Junges Engagement (Bildung trifft Entwicklung) 
Regionale Bildungsstelle Berlin und Brandenburg 
„Das Junge Engagement bei Bildung trifft Entwicklung, kurz JE, 
unterstützt Rückkehrende aus entwicklungspolitischen 
Freiwilligendiensten in ihrem entwicklungspolitischen 
Engagement rund um  das Globale Lernen mit Beratung und 
Vernetzung, Weiterbildung sowie  finanzieller Förderung.“ 

Jugendbotschafter e.V. 
„We are a group of youth, interested in intercultural learning and 
promoting dialogue between Turkey and Germany. We believe we 
can learn a lot from each other, therefore our working principle is 
peer-to-peer, which allows us to constantly develop ourselves! By 
bringing young people from Germany and Turkey, two distinct yet 
connected locations, we aim  at empowering each other while 
learning from one another. Since 2018, we  are implementing 
various projects in multiple fields, creating spaces  for dialogue, 
organizing workshops and events.“

active alumni (transfer e.V.) 
Das Ziel von „active alumni“ ist es, junge Menschen nach ihrem 
Auslandsaufenthalt zu ehrenamtlichem Engagement zu 
motivieren, Ideen zu entwickeln und in Aktivität umzusetzen. Die 
Workshops verfolgen die Stärkung von Vertrauen, gegenseitigem 
Verständnis und Kompetenzen zum Engagement für eine 
nachhaltigere und gerechtere Gesellschaft. Der Ansatz umfasst 
Methoden zur Stärkung persönlicher Kompetenzen, 
Selbstreflexion, Kommunikation und Design Thinking.

Erfahrungen aus der Praxis mit

https://www.europeers.de/projekt-europeers/
https://efef-weltwaerts.de/
https://www.brot-fuer-die-welt.de/ueber-uns/
https://www.brot-fuer-die-welt.de/bildung/material/weltkarte-klimagerechtigkeit/
https://www.bildung-trifft-entwicklung.de/de/ueber-je.html
https://www.bildung-trifft-entwicklung.de/de/ueber-je.html
www.jugendbotschafter.com
https://www.transfer-ev.de/project/active-alumni/


Teil IV:
Ein Blick in die Zukunft:  
Weiterentwicklung von Ansätzen 
zur Engagementförderung mit  
Methoden aus dem Design Thinking

Wie können wir kollaborativ Ideen  
weiterentwickeln?
Bei „active alumni“ geht es um die Stärkung von Vertrauen und 
gegenseitigem Verständnis sowie um die Förderung von Kompetenzen zum 
Engagement für eine nachhaltigere und gerechtere Gesellschaft. 
Gemeinsam werden in kollaborativen, kreativen Prozessen zuerst 
Herausforderungen in den jeweiligen eigenen Kontexten identifiziert, um 
dann innovative  Lösungen und neue Ideen für eigene Projekte zu 
entwickeln. Hierzu greifen wir Ansätze aus dem Design Thinking auf. 
 
„Design Thinking ist eine systematische Herangehensweise an komplexe 
Problemstellungen aus allen Lebensbereichen. Im Gegensatz zu vielen 
Herangehensweisen in  Wissenschaft und Praxis, die Aufgaben von der 
technischen Lösbarkeit her  angehen, steht hier der Mensch im Fokus. 
Design  Thinking ermöglicht es, traditionelle und veraltete Denk-, Lern- und  
Arbeitsmodelle zu überwinden und komplexe Probleme kreativ zu lösen.“*

*https://hpi.de/school-of-design-thinking/design-thinking/was-ist-design-thinking.html

Quelle: https://graphic-recording-digital.de 
design-thinking-workshops-als-graphic-recorder/

Werfen wir nun einen Blick in die Zukunft: 
Wie können wir Ansätze zur Engagementförderung mit 
Methoden aus dem Design Thinking (weiter-)entwickeln?



Wir haben uns gefragt:

Was wünschen sich Rückkehrende nach ihrem Auslandsaufenthalt? 
Wie bin ich als Rückkehrende:r aktiv geworden? Was hat mich motiviert/
angetrieben? Woran äußert sich ein gesteigertes Engagementinteresse von 
Rückkehrenden? Wie, in welcher Form und zu welchen Themen möchten 
sich Rückkehrende engagieren? Welche Bausteine und Inhalte hält ein 
funktionierendes Angebot für Rückkehrende bereit? 
Warum ist es für unsere Organisation schwierig ein passendes Angebot 
bereitzuhalten? Welche Potentiale birgt ein Ansatz, der den 
Auslandsaufenthalt mit Engagement im Nachhinein verknüpft?

Und haben folgende Herausforderungen im Hinblick auf das 
Engagement von Rückkehrer:innen internationaler Austauschformate 
identifiziert und genauer betrachtet:

1. Wie können wir auch die Rückkehrenden erreichen,  
die schon länger wieder zurück sind?

2. Wie können wir eine Diversifizierung der  
Rückkehrarbeit erreichen?

3. Wie kann eine wertvolle Zusammenarbeit zwischen beteiligten 
Organisationen im Rückkehrengagement gestaltet werden?

4. Wie können wir Rückkehrer:innen außerhalb der 
„Engagementblase“ für Engagement begeistern?

5. Wie können wir passende Engagementmöglichkeiten für junge 
Leute durch verschiedene Lebensphasen anbieten?

Die Herausforderungen Die entwickelten Ideen

1. Wundertüte 
Zielgruppe: Ehemalige, bei denen der Auslandsaufenthalt 10 Jahre zurückliegt 
 
Ehemalige erhalten eine “Wundertüte” voller Erinnerungen an ihren 
Auslandsaufenthalt, also z.B. ein Foto von dem Jahrgang,  
eine Einladung zu einem Treffen mit Leuten aus dem Jahrgang,  
der erste Blogeintrag, ein Foto von einer Person aus der alten Einsatzstelle  
oder eine Fotocollage mit der Entsende- und der Einsatzstelle.

2. Weg vom Sprechen über, hin zum Sprechen mit 
Zielgruppe: Mitarbeitende 

Mitarbeitende werden weitergebildet, z.B. in Bezug auf  
eine Sensibilisierung der eigenen Sprache,  
Machtverhältnisse oder 
eine bewusstere Trainer:innenauswahl.

3. Monatlicher Runder Tisch zur Rückkehrendenarbeit  
(à la Brown Bag Lunch Methode) 
Zielgruppe: Fachkräfte aus Rückkehrendeninitiativen
 
Es gibt einen kurzen, lockeren Austausch ca. einmal im Monat, bei Bedarf bei 
gemeinsamem Mittagessen, über ein bestimmtes Thema, welches bei jedem  
Treffen wechselt.

4. Ausbruch aus der Engagement-Blase 
Zielgruppe: Rückkehrende, Organisationen 
 
Die Idee ist, Seminare auszuwerten, Umfragen durchzuführen und sich Feedback 
einzuholen (z.B. in Form von Mails) in Bezug auf Wünsche von Rückkehrenden  
und der Organisationen. Erkenntnisse von Studien zu Wünschen und Bedürfnissen 
von Teilnehmenden an Formaten der IJA in Ideen für die Praxis zu übersetzen.

5. Hybrides, organisationsübergreifendes Natur-Camp  
für nachhaltige Alumni-Ideen 
Zielgruppe: Rückkehrende

 
In einer Jugendherberge in Naturnähe findet ein Wettbewerb statt mit 
Workshop-Ideen, es gibt viele erlebnispädagogische Elemente.Im Anschluss  
werden die entwickelten Ideen in einem Online-Format vorgestellt, um  
Teilnehmende für die Workshops und weitere Engagierte zu gewinnen.



Der Weg von den  
Herausforderungen zu den Ideen: 
Design Thinking Prozess
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Austauscherfahr

ung - welcher 
Austausch, wo, 

wie lange

inhaltlich 
ansprechend

passend zu 
den 

Neigungen 
und Gaben

Lokal bei 
den 

Freiwilligen

Zielgruppen 
gerecht

�nden sich 
dort 

Menschen mit 
ähnlichen 

Interessen?passend zur 
Verantwortung

gleich 
nach 

Rückkehr

nach FW- Dienst, 
Schüler- oder 

Jugendaustausch

"frisch" zurück 
vs. schon 
länger im 

Alumni- Pool

Angebote müssen 
�e�ibel sein und 

Engagierte je nach 
Lebenslage sich 

mehr oder weniger 
einbringen können

im Studium 
oder 

Ausbildung

Studium Beruf, 
Familie, neuer 
Auslandsaufen

thalt ...

jung 
verheiratet

"neu in 
der 

Stadt"

plötzlich 
als 

Familie

Engagement 
neben 

Familienleben

als Fachkraft 
(�uali�ziert�)

nebenberu�ich

suchen 
Praktikum 

/ Job

Ehrenamt 
neben 

Festanstellung

Eine Verminderung 
des Engagements 
sollte als normal 

und okay 
kommuniziert 

werden

Suche nach 
neuem 

Auslandseinsastz

während 
des 

Studiums

bis ca 35 
(+10 Jahre 

nach 
Rückkehr)

entsprechende 
Alumni zu einem 

Gesprächh 
einladen und 
direkt fragen

unterschiedliche 
Formate 

nehmen, sodass 
es �e�ibel ist

Engagiertenregister 
mit Interessen und 
�uali�kationen und 

Menschen bei 
Möglichkeiten 

gezielt ansprechen 
zu können

kurze Formate 
(2 Std. online 

einmalig) bis hin 
zu 4- Tages- 

Camp anbieten

Engagierte in 
die Planung 
einbeziehen 

oder sie selbst 
planen lassen

unterschiedliche 
Formate anbieten
Workshops (kurz)
Seminare (lang)

digitale Angebote
Präsenzangebote

zu Ende des 
Austauschprogram
ms gleich fragen - 
wie wollt Ihr Euch 

weiter Engagieren? 
Und Angebote 

machen

�uali�kation 
der Engagierten 
nutzen --> peer- 
to- peer- Ansätze

Diverves 
Angebot an 

Einbringungsm
öglichkeiten

Kinderbetreuung 
anbieten

und Kosten 
übernehmen

regional an den 
Alumni orientiert - 

Verteilung der 
Alumni 

berücksichtigen

auf einem life- 
Treffen 

gemeinsam Ideen 
für das nächste

sammeln

Engagement ist 
direkt und 

zwingend mit 
großem Aufwand 

verbunden

fester Ort, Zeit, 
mit 

Übernachtung

nur unter 
der Woche, 

tagsüber

immer zu 
Uni-

/Schulzeiten

Angebote 
mit hohen 

Selbstkosten

mitten in 
der Zeit 

von 
Prüfungen

hohe TN- 
Beiträge, keine 

Möglichkeit 
zur Erstattung 

von Kosten

keine Zeit für 
informellen 

Austausch und 
längere Pausen 
auf den Treffen 

einplanen

Finden während 
Prüfungsphasen 

statt

örtlich 
mögligst weit 
weg für die 
Zielgruppe

Festlegung 
für lange 

Zeit

vertragliche 
Verp�ichtungen

zu volles 
Programm

Machen keinen 
Spaß z.B. 

administrative 
Aufgaben ohne 

Ausgleich

Wiederholung 
von 

Altbekanntem 
ohne neue 

Impulse

strikte 
Verbindlichkeit 

schaffen 
(Zwang zum 
Engagement)

Life- Treffen mit 
hohen (Anreise- und 
Verp�egungskosten 

etc.) für die 
Ehemaligen 
verbinden

methodisch: 
möglichst frontal, 

lange 
Vorlesungen --> 
schlimmer als 
Uni/ Schule ;)

komplett 
un- 

interaktiv

Ehemalige 
machen eine 
Radtour zur 
Orten der 

Nachhaltigkeit

Alumni 
werden 
selbst 

gefragt

Großes EVent 
selbst 

mitgestalten 
und 

durchführen

Unterstützungsm
öglichkeiten für 

eigene 
Projektideen 

(Räume und Geld)

Wettbewerb mit 
den besten Ideen 
mit einer Freizeit 
verbinden wo sie 

Spaß haben 
können

Wettbewerb: 
Merchandise 

- Design 
Wettbewerb 

Ehemaligen 
halten 

füreinander 
Workshops zu 

aktuellen 
Alttagsthemen

Regelmäßige 
offene 

Vernetztungs- und 
Brainstormingtref

fen

Peer- to- 
PeerSchulungen

Reversed 
Mentoring

innovativ
leicht 

umsetzbar charmant
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Engagiertenregister 
mit Interessen und 
Qualifikationen und 

Menschen bei 
Möglichkeiten 

gezielt ansprechen 
zu können

Kinderbetreuung 
anbieten

und Kosten 
übernehmen

Ehemalige 
machen eine 
Radtour zur 
Orten der 

Nachhaltigkeit

Großes Event 
selbst 

mitgestalten 
und 

durchführen

Unterstützungsm
öglichkeiten für 

eigene 
Projektideen 

(Räume und Geld)

Wettbewerb mit 
den besten Ideen 
mit einer Freizeit 
verbinden wo sie 

Spaß haben 
können

Ehemaligen 
halten 

füreinander 
Workshops zu 

aktuellen 
Alttagsthemen

Wettbewerb dazu: 
"Wie motiviere ich 
Mitmenschen, sich 

ökologisch und 
sozial verträglich zu 

verhalten?"

viel 
Natur

SDGs

Oder dazu: WIe 
motiviere ich für 

politisches 
Engagement, das 
über individuelle 

Konsumkritik 
hinausgeht?

Prozess des 
Active Alumni 
in Stationen 

beim Wandern 
durchführen

gemeinsam kochen, 
spielen, Lagerfeuer, 

Tanzen, Sport 
machen, Workshops 

in der Natur zur 
Inspiration

diverse 
Speaker*innen 

und TN für 
neue Impulse

Wettbewerbs- 
Ideen dann life 
abends auf der 

Bühne 
präsentieren

Unterstützung 
ausschreiben, d. h. 

Geld und 
Personalressourcen 

der besten Idee 
vorrangig geben

finanzieller Support 
für die Umsetzung

(plus personelle 
Kapazitäten bei der 

Umsetzung falls 
nötig)

Online Format 
zur Vorstellung 

der 
entwickelten 

Ideen

Neue 
Teilnehmer 

und 
Engagierte 
gewinnen

Hybrides, 
organisationübergreifende

s Natur Camp für 
nachhaltige Alumni- Ideen

"wertvolle 
Zusammenarbeit"

"beteiligte 
Organisationen"

Ideen- 
Brainstorming

Wie kann eine wertvolle 
Zusammenarbeit zwischen 
beteiligten Organisationen 

im Rückkehrenden- 
engagement gestaltet 

werden?

"gestalten"

Trägeror
ganisati

onen

Rückkeh
rprogra

mme

Dachverbände 
/- 

organisationen

Organisation, die 
Engagementmögli

chkeiten für 
Rückkehrende 

anbieten

Trainer*innen
selbst  

Organisationen

gemeinnützige 
Vereine, in denen 
Zurückgekehrte 

aktiv sind/die von 
ihnen gegründet 

wurden

Ausland/Inland

Expert:innen, 
im Bereich 

Alumniarbeit

Netzwerke

Rückkehr- 
programme

Rückkeh
rendenin
itiativen

Geldgeber:innen

Synergien

Austausch 
über 

gemeinsame 
Herausforderu

ngen

kontinuierliche 
Kommunikation

wo alle 
beteiligten  

sich gut 
ergänzen

voneinander 
Lernen / 

Erfahrungsa
ustausch

Kooperation 
bei 

Projekten

wo alle 
davon 
etwas 
haben

gemeinsam 
versuchen, mehr 

Personen zum 
Engagement zu 

motivieren

thematische 
Schnittstellen wo alle das 

einbringen, 
was sie gut 

können

Projekte 
�nanziell 

unterstützen

transparenz

gemeinsame 
Übersicht über 
Engagementmö
glichkeiten für 
Interessierte

miteinander anstatt 
Konkurrenzdenken

Vernetzung

Partnerschaft
regelmäßige 

Treffen

persönlich in 
Kontakt treten 
(Veranstaltung
en, Telefon,...)

Gemeinsam 
an einem 
Projekt 

arbeiten

Tools 
(Plattformen 

etc.)

Inhaltliches 
Austausch

Interessen 
bündeln und 
gemeinsam 

vertreten

Gemeinsam 
Gelder 

beantragen

über 
Zusammenarbeit 

re�ektieren, 
Prozesse bewusst 

machen

Finanzierung 
als 

Voraussetzung

Plattform/ 
Website mit 

Übersicht über 
Organisationen 

anlegen

Gegenseitig über 
Programme 

informieren und 
gegenseitig auch 
Werbung machen

regelmäßig 
statt�ndendes 

Netzwerktreffen

Austausch Orte 
schaffen um 

transparent über 
Herausforderung
en zu sprechen

Finanzierungsmöglic
hkeiten sammeln 

und allen 
Organisationen 

zugänglich machen

Regelmäßige 
Konferenzen 
(wie heute)

Kollegiale 
Beratung: Über 

gemeinsame 
Herausforderung 

re�ektieren

gemeinsame 
Dachorganisa
tion/Interess
envertretung

mehr 
Veranstaltungen 
wie dies hier :)

jemand 
löscht das 
Internet

Keine 
Zeit! Konkurenzdenken

niemand 
macht den 

Anfang

kein Überblick 
über 

existierende 
Organisationen 

+ Initiativen

fehlende 
Räume für 
Austausch

kein Geld für 
Vernetzung 

/bundesweite 
Treffen

große 
Konkurrenz der 
Organisationen 
untereinander

Keine 
Ressourcen für 
Re�ektion auf 

der "Meta- 
Ebene"

fehlende 
Ressourcen 
(Zeit, Geld 

etc.)

unbemerkt 
doppelte 
Arbeit in 

änhlichen 
Bereichen

Zusammenarbeit 
stiftet keinen 

Mehrwert

Räume für 
Vernetzung

gemeinsame 
Projekte 

beantragen

Finanzierung 
einer 

gemeinsamen 
Verbindungsst

elle

Newsletter, 
der über 

Aktivtäten 
informieren

Plattform, um 
Multiplikator:innen, 
die im Bereich der 
Rückkehrenden- 
Arbeit tätig sind, 

anfragen zu können

innovativ
leicht 

umsetzbar charmant



- Kennenlernen der Akteur:innen im Feld
- Vernetzung von Ideen

- steigert mögliche Kooperationen und Zusammenarbeit

Rückkehrenden- Initiativen
Organisationen, die Rückehrendenprogramme anbieten
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Monatlicher Runder Tisch zur Rückkehrendenarbeit
(á la Brown Bag Lunch Methode)

regelmäßiger 
lockerer 

Austausch (Brown 
Bag Lunch, 

Feierabendgeträn
k, ...)

zentrale Website, 
Buch, d.h. 

Sammlung von 
Organisationen 
nach Regionen

jährliche 
Konferenz: Wie 

lässt sich 
Rückkehrendenar
beit verbessern?

gemeinsame 
politische/zivilges

ellschaftliche 
Projekte, wo 

Rückkehrende 
eine Rolle spielen

Monatlicher Runder Tisch zur Rückkehrendenarbeit
(á la Brown Bag Lunch Methode)

Einmal im Monat treffen sich alle Interessierten aus dem Feld der 
Rückkehrendenarbeit. Die Einladung & Moderation rotiert unter den 

Teilnehmenden. Man trifft sich in "lockerer Atmosphäre", sprich: man muss 
nichts besonderes vorbereiten, kann dabei Essen&Trinken.

Mögliche Agenda:
- Check- in: Wer ist da? Was beschäftigt mich als Organisation derzeit?

- Input oder Fragestellung: Eine Person stellt etwas vor: Ein aktuelles Projekt 
oder eine aktuelle Herausforderung. Die anderen Teilnehmenden geben 

Feedback bzw. stellen Nachfragen.
- Check out: Was nehme ich aus dem Treffen mit?

Dauer: Nicht länger als 1-1,5h

Alle Akteur:innen im Feld der Rückkehrendenarbeit, die an Vernetzung 
und Austausch interessiert sind.

Regelmäßiger lockerer Austausch der Organisationen im 
Rückkehrenden- Engagement

Einmal pro Monat treffen sich Vertreter*innen der verschiedenen 
Organisationen/Initiativen digital zum lockeren Austausch über ein 

bestimmtes Thema im Bereich Rückkehrenden- Engagement. Es gibt eine 
Liste von Themenvorschlägen, die aus den Teilnehmenden heraus entsteht 
und am Ende jeder Runde wird das Thema für das nächste Mal festgelegt.

Das Treffen ist sowohl für das gegenseitige Kennenlernen und den 
inhaltlichen Austausch über Strategien im Rückkehrenden- Engagement 

gedacht, als auch als "Anlaufstelle" für Zurückgehrte, die Kontakte zu 
Organisationen suchen.

Es sind kurze Treffen, für die sich alle mal Zeit nehmen können.

(noch offen: wer übernimmt die Organisation, wechselnde Moderation?)

am allerwichtigsten ist der Spaß und der persönliche Kontakt!

Für alle Organisationen und Initiativen, die im Bereich des 
Rückkehrenden- Engagements von Freiwilligen aktiv sind (sowohl von 

Multiplikator*innen, als auch von Zurückgekehrten selbst)

Um regelmäßig im Kontakt zu bleiben, sich mit neuen Akteur*innen zu 
vernetzen, daraus könne sich v.a. weitere Kooperationen oder Projekte 

entwickeln

Lockerer Austausch

- Jeden Monat 1 Stunde
Online

Breakoutrooms
kreative Methoden für den Austausch

Klare Fragestellung,
Möglichkeit eine Initiative in 1,5 Minuten zu erzählen,

Mitarbeiter*innen von Organisationen
Teamenden/Multiplikator*innen

Möglichkeit der Vernetzung, inhaltlich oder organisatorisch
Locker über Probleme sprechen

Mitzubekommen, wir sind nicht alleine

Regelmäßiges Treffen für den Austausch unter Organisationen 
und Initiativen, die Rückkehrendenengagement fördern.

- regelmäßiges Online- Treffen, das Organisationen und Initiativen, die 
Rückkehrenden- Engagement fördern, die Möglichkeit bieten soll, sich 

auszutauschen

- dabei werden Projekte vorgestellt und ggf. in Kooperation Initiiert, 
Erfahrungen zu Chancen und Herausforderungen ausgetauscht

- gerne mit unterschiedlichen Themensetzungen

- quartalsweise

Sichtbarkeiten und Vernetzung herstellen von Akteur:innen in dem Feld

Challenge: Wie kann eine 
wertvolle Zusammenarbeit 

zwischen beteiligten 
Organisationen im 
Rückkehrenden- 

engagement gestaltet 
werden?

Wie seht eure Idee aus?
Für wen ist eure Idee? (Beschreibe eure Zielgruppe konkret)

Warum ist eure Idee relevant für die Zielgruppe?

Einmal pro Monat treffen sich Vertreter*innen der verschiedenen Organisationen/Initiativen 
digital zum lockeren Austausch über ein bestimmtes Thema im Bereich Rückkehrenden- 
Engagement.

Es gibt eine Liste von Themenvorschlägen, die aus den Teilnehmenden heraus entsteht und 
am Ende jeder Runde wird das Thema für das nächste Mal festgelegt.

Es sind kurze Treffen, für die sich alle mal Zeit nehmen können.

kreative Methoden für den Austausch

dabei werden Projekte vorgestellt und ggf. in Kooperation Initiiert, Erfahrungen zu Chancen 
und Herausforderungen ausgetauscht

Rückkehrenden- Initiativen

Organisationen, die Rückehrendenprogramme anbieten

Entsendeorganisationen

(Rückkehrende)

Kennenlernen der Akteur:innen im Feld

Vernetzung von Ideen

steigert mögliche Kooperationen und Zusammenarbeit

Wie können wir 
Rückkehrer:innen 

außerhalb der 
"Engagement- blase" 

für Engagement 
begeistern?

RÜCKEHRER:INNEN 
außerhalb der 

Engagement- Blase

BEGEISTERN

IDEEN- BRAINSTORMING

ENGAGEMENT

Persona

Menschen in 
Lebensumbr
uchphasen

Einstiegs- 
formate 
anbieten

Aufmerksamkeit 
einfach infos 

verbreiten das es 
Super geförderte 
programme gibt

Zeit für eine 
Sache 

aufwenden 
ohne �nanzielle 
Gegenleistung

Intrinsische 
Motivation

sich für 
andere 

engagieren

sich 
einbringen

zeitlich 
begrenztes 

Engagement

Aufgabenbezoges 
Engagement

Engagement sind 
auch kleine 

Taten/Schritte, 
wie z.B. der 
eigene faire 

Konsum

Umfrage 
unter Nicht-
engagierten

die 
Rückkehrenden 
dazu motivieren

sinnvolle 
Tätigkeit

Engagement 
als 

anstrengend 
darstellen

Keine 
Finanzierun
gsmöglichke
iten bieten

TN mit 
massig

Angeboten 
"erschlagen"

kein 
Interesse 

zeigen

Fachbegriffe 
und 

Abkürzungen 
 nutzen

Menschen, die 
gerade oder vor 

längerer Zeit 
zurückgekehrt 

sind

Altruistisch 
veranlagte 
Menschen?

Menschen, 
die etwas 

weitergeben 
wollen

Personen, die in 
keine Netzwerke 

eingebunden sind 
(Vereine, 

Organisationen 
vor Ort etc.)

Menschen, 
die nicht 

gerne lesen
Menschen 

im 
Arbeitsalltag

Enttäuschte

Lügen 
verbreiten

Hürden und 
große 

Voraussetzungen 
schaffen.

Hochgestochen 
sprechen

die 
Rückkehrenden 

nicht dazu 
ermutigen

Menschen ohne 
klare 

Vorstellung, was 
Engagement 

sein kann.

bei 
angebotenem 
kleinem Finger 
nach der Hand 

greifen

die 
Rückkehrer*innen 

zu viel 
Rückkehrengageme
nt an der eigenen 

Organisation 
"zwingen"

Ausschlus
skriterien 
de�nieren

Insiderwissen 
zur 

Vorraussetzung 
machen keine 

Angebote 
machen

Selbstbestimmung

Erfolg

Selbst- 
wirksamkeit 

erleben

Freundschaften 
aufbauen

Das Gefühl 
helfen zu 
können

Werte und 
Ideen 

ansprechen

Durch die 
eigene 

Begeisterung 
für ein/das 

Thema

gemeinsam 
was 

anpacken/ 
erreichen

Zu merken: 
"Ich kann ja 
doch etwas 

tun."

Wissenstransfer

Menschen 
ohne 

"Ehrenamsve
rgangenheit"

Personen, die 
gerade interkult., 

interrel. & 
internat. 

Erfahrungen 
gesammelt haben

Der 
Auslandsaufentha
lt kann erfolgreich 

aber auch nicht 
verlaufen sein

Personen, die 
noch keine 

ehrenamtliche 
erfahrungen 

haben

Für 
gesellschaftliche 
Institutionen (z.B. 

Demokratie, 
bestimmte Rechte 

etc.)

Sich für 
andere/Dritte 

einsetzen - 
aufmerksam 
machen auf...

politisches 
Engagement

kirchliches 
Engagement

eigene 
Themen 

bearbeiten

In der 
Gesellschaft sich 
einbrigen/helfen 

wollen/ etwas 
verändern wollen

Aus 
welcher 

Motivation?

Für 
Umwelt/Natur

Einsatz für 
Mitmenschen

Spaß

Engagement 
attraktiv 
machen

motivieren, anregen, 
inspirieren, aus 

eigener Initiative 
tätig zu werden 

(ohne das Gefühl, zu 
müssen)

Zerti�ka
te lol

Essen, 
irgendwelche 

Häppchen

"das sieht 
im 

Lebenslauf 
gut aus!"

Neue Leute 
mit selben 

Erfahrungen 
anzutreffen

Engagement als 
Möglichkeit, 

neue Menschen 
kennenzulernen

Möglichkeit, 
wichtige 

Erfahrungen 
zu sammeln

Dinge von 
denen man 

erzählen 
kann/ Hobby

Gemeinsame 
Aus�üge, 

Übernachtungen, 
Abenteuer

mit Werten 
verknüpfen

Anerkennung

hoher 
Zeitaufwand

Unübersichtliche 
gestaltung

bürokratische 
Hürden setzen

Es 
privatisieren

Ist nur was 
für reiche 

Leute

komplizierte 
ANmelde- und 
Registrierungsf

ormulare

Unansprechende 
Website gestalten

Nur wenn man 
nen richtig 

krassen 
Lebenslauf hat ist 
man �uali�ziert

Verp�ichtet 
sich danach 
sich übel zu 
engagieren

Muss 
soziale 
Arbeit 

studieren

Nur bestimmte 
„grüne“ 

personengruppe

Kein 
Anprechparter

Es gibt 
Fördermö
glichkeiten

Keine 
krassen 
Kriterien

Antrag stellen, 
um 

Engagement 
zu �nanzieren

Kontakt- 
möglichkeiten 

anbieten

Übersichtliche 
Informationen

in 
Kontakt 
bleiben

Offene 
berufsmögl

ichkeit 
danach

Interessen 
abfragen, auf 
Basis dessen 

weiterarbeiten

'begleitetes 
Fahren'

Spaßaktionen um 
ersten 

Berührungspunkt 
zu erschaffen

Grad zwischen 
klarem 

Aufgabenpro�l 
und Offenheit für 

eigene Ideen 
treffen

WhatsApp 
Gruppen 
(nicht fb)

Kontakt zur 
aufnahmeor
ganisation 

im Gastland

Bilden 
einer 

"Kohorte"

Unterstützung 
anbieten 

(Beratung, 
Finanzen)

Ein dahin 
fokussiertes 

Rückkehrseminar 
anbieten

Das 
Wiedersehen 

der 
Rückkehrenden 

unterstützen

Treffen ohne 
Verp�ichtungen 

ehemaliger

Grad zwischen 
Flexibilität und 
Verbindlichkeit 

treffen

Community- 
Gedanken 

fördern 
(gemeinsame 

Events)

Quasi ne Art 
Rückkehrer 
Zeitung  so 
what’s new

Rückkeh
rnewslet

ter

innovativ
leicht 

umsetzbar charmant
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Buddy / 
Mentor 

verknüpfen

Community 
erschaffen

Neue 
Engagement-

formen 
überlegen

Informationen zu 
Engagementsmög

lichkeiten 
kompakt 

weitergeben

auf 
Bedarfe/Wünsche 

Rücksicht 
nehmen/diese 

ermitteln

Jährliche 
freie 

treffen

1. Zu Design- Thinking- Workshop einladen
2. Bedarfe/Wünsche analysieren

3. Gemeinsam Engagementformate 
entwickeln, die diese Wünsche bedienen
4. Umsetzung der Engagementformate 

unterstützen

Partizipation 
als Haltung 
in der Orga

WAS sind die 
Wünsche der 

Rückkehrenden?

Type something

Umfrage

bestehende 
Kontakte 
nutzen

Welche 
(Engagement-) 

Möglichkeiten gibt 
es, um die 

"Bedürfnisse" zu 
stillen.

Möglichkeiten 
des 

Engagement 
sammeln und 

darstellen

Welche 
Möglichkeiten 
müssen noch 

kreiert 
werden?

Zeit für 
Interessierte 

vorhalten

Wie werden 
diese Infos am 

besten 
weitergegeben?

Peers 
nutzen

Umfrage 
erstellen

Bekannte 
Stelle

Viele 
Organisationen

Ergebnisse 
für Orga

Ergebnisse 
für alle

Ausbruch aus der Engagement- Blase

Wie sieht eure Idee aus?

Für wen ist eure Idee? (Beschreibe eure Zielgruppe konkret)

Warum ist eure Idee relevant für die Zielgruppe?

Wie können wir 
Rückkehrer:innen 

außerhalb der 
"Engagement- blase" 

für Engagement 
begeistern?

Rückkehrer:innen Organisationen

Nicht über die 
Zielgruppe reden, 
sondern sie nach 

ihren Bedarfe 
befragen



Bei der 
Arbeit 

mitnehmen

Quoten

ALLE 
können 

teilnehmen

innovativ
leicht 

umsetzbar charmant

Rückkehrende

Was versteht 
ihr unter 
Diversi�- 
zierung?

Welche Formen 
von 

Rückkehrenden
arbeit/Engagem
ent kennt ihr?

Ideen- 
Brainstorming

Wie können wir 
eine 

Diversi�zierung 
der 

Rückkehrenden- 
arbeit erreichen?

diversere "Gruppen 
von Menschen" (ZB: 
nicht nur Leute die 
eh Soziale Arbeit 

studieren:D)

intersektionale 
Biographien 
mitdenken

Ansprache von 
Publikum über 

Rückkehrer:innen 
hinaus - 

intersektional

Zugangsbarrieren 
abbauen

Diversere 
Tätigkeitsfelder/ 

Themen: nicht nur 
innerhalb 

Organisation und 
nur 'anderen davon 

erzählen'

Berücksichtigung 
von 

Diskriminierungserf
ahrungen in Vor- 

und 
Nachbereitungssemi

naren

Alle dürfen 
teilnehme/Tei
lhabe für alle 

schaffenn
Verschiedene 

Gruppen 
ansprechen

(strukturellen) 
Rahmen dafür 

schaffen, dass auch 
unterschiedliche 

Menschen referien 
können

Gibt es gerade 
Hürden in der 
Rückkehrende
narbeit? Wenn 

ja, welche?

Wer wird 
überhaupt 

angesprochen 
bei der 

Bewerbung?

diversere Zielgruppe 
für Freiwillugendienste 

insgesamt (zB Nach 
Ausbildung, Menschen 

mit 
Migrationshintergrund)

Gelder 
gehen nicht 
immer an 

die gleichen

Barrierefreiheit

Alumnivereine

Peer- 
to- Peer

Mitwirken 
bei 

Auswahl 
neuer FW

Ausbildu
ngssemi

nar

JE- 
Regionalgruppen

Aktionen in 
Vereinen, 

lokalen 
Communities

Weiterbildungen 
zu 

verschiedenen 
Themen (z.B. 

BNE)

Beteiligung an 
inhaltlicher 
Arbeit der 

Organisation

Durchführungd 
der Seminare 
durch EAMs

Organisation 
auf 

Veranstaltungen 
vertreten

Infoveranstaltung
en durchführen 

und dazu 
kommen als 
Expert*innen

BtE- 
Referent:innen

Wieterbildung 
zu 

Trainer*innen/
Referent*inne

n

Mitarbeit bei 
Entsendeorgas 
(Vorbereitungs
/Nachbereitun

gsseminare)

MItarbeit 
bei der 

Auswahl 
neuer FW

rasisstische 
Sprache 

verwenden

Menschen 
ausschließen

Diverse 
Ausschließungsm

echanismen 
(Rassismus, 

Klassismus, usw.

kurze 
Rückmeldefristen

hohe 
�nanzielle 

Hürden

Engagemebtt 
schlecht 

reden

immer nur sehr 
"privilegiertes" 

Publikum 
ansprechen- 

immer diesselben

Individualisierung, 
wenn es eigentlich 

um strukturelle 
Benachteilung 

geht

Kolonialismus 
reproduzieren

so tun als 
gäbe es kein 
eProbleme 

auf der Welt

Rückkehrer 
zwingen sich 
täglich 3h zu 
engagieren

Druck 
aufbauen

Macht 
ausnutzen

zu wenig 
Informationen 

liefern

Rahmenbedingungen 
nicht so gestalten, dass 

sich Menschen mit 
Ausgrenzungs/Unterdr
ückungserfahrungen 

nicht wohl fühlen/nicht 
mitgedacht werden

unrealistische 
Vorgaben 
machen

nur wer 
Einhörner als 
Haustier hat 

ist geeignet für 
Engagement

Komplexe 
Fortbildun
gsinhalte

zu teure 
Angebote 
anbieten

immer 
schreien

Engagement 
verp�ichten

Freiwillige 
schlecht 

reden

diverse Menschen 
ansprechen durch 
diskrminierungsfr

eie Sprache

Benachteiligung 
strukturell 

bedingt 
betrachten und 
daran ansetzen

in 
Mittelschulen 

referieren

Die Kosten 
gering halten 
oder umsonst 

anbieten

�nanzielle 
Ausstattung

Auswahl 
der FW

in Jugendtreffs/ 
sozialen 

Einrichtungen 
Veranstaltungen 

machen

Begleitung

bzw gute 
Honorare zur 

Verfügung 
stellen

ggf. strukturelle 
Regeln "freier" 

auslegen/eigenen 
Handlungsspielra

um ausnutzen

Zusammenarbeit 
mit 

lokalen/regionalen 
Kooperationspartne

rn/Kontexten aus 
denen Menschen 

kommen

viel in 
Kontakt 
bleiben

"Marketing" 
verändern/
verbessern

andere 
Veranstal
tungsorte

regelmäßigen 
Austausch 

organisaieren

Weiterbildungen 
für Team (antira, 

Dekoloniale 
Perspektiven, 

Methoden etc.)

ja

Wo machen 
ich Überhaupt 

ÖA für 
Freiwilligendie

nste?

how?
(Recherche)

now! wow!!!
(Fokus)

Ma
ch
ba
rk
ei
t

Originalität
normal innovativ

le
ic
ht

um
zu
se
tz
en

sc
hw
er

um
zu
se
tz
en

Entsende- 
Organisationen 

müssen diverser 
besetzt sein

marginalisierte 
Perspektiven aktiv 

berücksichten 
(fragen/zuhören/u
msetzen/einbezie

hen etc)

versuchen 
andere 

Zielgruppen 
nzu erreichen

Räume 
schaffen für 

Beteiligung/Sel
bstrepräsentat

ion

Weg vom Sprechen über - hin zum Sprechen mit

Weiterbildung der Mitarbeitenden

- Sensibilisierung der eigenen Sprache, 
Machtverhältnisse

- bewusste Trainer*innenauswahl

Unsere Zielgruppe sind die Mitarbeitenden.

Unsere Idee ist für unsere Zielgruppe relevant
um diverse Personen ansprechen zu können



Stimmen der Teilnehmenden

„Nochmals vielen Dank für dieses Event. Ich habe selten 
Online-Veranstaltungen von dieser Länge besucht und dabei 
so viel Spaß gehabt!“

„Ich freue mich, dass wir ENDLICH mal so eine 
Vernetzungsmöglichkeit haben!“

„Bitte mehr davon, als Teilnehmende, die sonst 
Referent_innen sind, in die „Teilnehmenden-Rolle“ einer 
neuen Methode schlüpfen zu dürfen - und dabei noch ein 
Thema zu bearbeiten!“

„Ich würde Gerne noch mehr Synergien / Kooperationen 
unter den Teilnehmerorganisationen sehen bzw. einfach 
ermöglichen (ohne diese zu erzwingen natürlich).“ 

„Ich habe den Zeitdruck als Sehr kreativitätsanregend 
empfunden.“

„Ich finde es schön, zu wissen: wir machen uns über ähnliche 
Themen gedanken und versuchen progressive Wege zu gehen. 
Ich hoffe, dass wir das in Zukunft noch besser vernetzt tun 
werden.“

„Ich habe festgestellt, dass ich gar nicht so schlecht 
aufgestellt bin - das mitzukriegen ist auch ganz schön.“



Team und Referent:innen

Andreas Rosellen 
Projektleitung  active alumni, stellvertretende Geschäftsführung transfer e.V. 
Workshopdesign active alumni 
 
Andreas Rosellen ist stellvertretender Geschäftsführer bei transfer e.V.. Als 
Projektleiter koordiniert er außerdem das Netzwerk „Forschung und Praxis im 
Dialog – Internationale Jugendarbeit“ (FPD) sowie das Projekt „active alumni“.

Lisa Mindthoff 
Projektmanagement active alumni, transfer e.V
Workshopdesign active alumni

Lisa Mindthoff studiert den Master Interkulturelle Kommunikation und Bildung an 
der Universität zu Köln. Bei transfer e.V. koordiniert sie als Projektmanagerin das 
Projekt „active alumni“.

Lina Kathe 
Projektmanagement transfer e.V. 
 
Lina Kathe studiert den Master Empowerment-Studies an der Hochschule 
Düsseldorf. Bei transfer e.V. ist sie als Projektmanagerin tätig und insbesondere 
in die Koordination von Projekten des Netzwerks „Forschung und Praxis im Dialog 
– Internationale Jugendarbeit“ (kurz: FPD) involviert.

Anna Eich 
Praxissemester transfer e.V. 
 
Anna Eich studiert im Bachelor Soziale Arbeit an der Technischen Hochschule 
Köln. Sie verbringt im Zuge dessen gerade ihr Praxissemester von März bis 
August 2020 bei transfer e.V. und dort vor allem in der Koordination des 
Netzwerks FPD.

Jakob Filzen 
Start with a Friend 
Workshopdesign für active alumni
 
Jakob Filzen ist stellvertretender geschäftsführender Vorstand bei Start with a 
Friend e.V.. Als Projektleiter koordiniert er ebenfalls das Bildungs- und 
Empowermentprogramm SwaF People

Corinna Schüler 
Kölner Freiwilligen Agentur 
Workshopdesign für active alumni
 
Corinna Schüler hat Kulturanthropologie und Entwicklungssoziologie in den 
Niederlanden studiert und arbeitet seit ihrer Rückkehr nach Deutschland als 
Projektmanagerin bei der Kölner Freiwilligen Agentur zu verschiedenen Themen. 
In der Vielfältigkeit von Bürger:innenengagement und Freiwilligenmanagement 
beschäftigt sie sich besonders mit dem Engagement für, von und mit 
Geflüchteten.

Benjamin Haas 
externer Referent 
 
Benjamin Haas ist Kulturanthropologe und arbeitet als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Lehrstuhl für Sozialpolitik und Methoden der qualitativen 
Sozialforschung der Universität zu Köln. Er beschäftigt sich seit über 13 Jahren 
intensiv mit internationalen Freiwilligendiensten, Austauschprogrammen und 
Nord-Süd-Partnerschaften - sowohl aus wissenschaftlicher als auch praktischer 
Perspektive. Er ist Herausgeber von Voluntaris - Zeitschrift für Freiwilligendienste 
und zivilgesellschaftliches Engagement.
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